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Des Deutschen Lied.

Der Deutsche fand sein Vaterland,
Es liegt am Rhein und Donau- Strand,
ES ist das frei'ste Land der Welt,
In ihm ist jeder Mann ein Held.

Die Weser, Mur und auch die Aar,
Sie kennen all' die Freiheits- Schaar
An ihren schönen Ufern thront,
Die Freiheit! sie an Sieg gewohnt.

Der freie Sinn , das deutsche Schwert,
Wird schützen seinen Freiheits- Heerd,
Sein Ruf: „ Johann von Oesterreichs
Wird machen es, an Siegen reich.

O Gott im Himmel sieh darein
Und schütze seinen Freiheits- Hain
Gib ihm die Kraft durch Einigkeit
Zu herrschen über Land und Leut.

Carpathen, Alpen sind ja sein
So wie das Land, wo fließt der Main;
Das deutsche Wort hallt überall,
Hebt Mannes Brust durch seinen Schall.

Das deutsche Weib mit Freiheits- Sinn,
Sei es in Frankfurt oder Wien
Liebt nur den freien Mann allein
Will nur des Deutschen Traute sein.

So hätten wir des Deutschen Land,
Wo Deutsche reichen sich die Hand,
Zum steten Freiheits-Bunde hin,
Nur kennend ihn, den Freiheits- Sinn.

Laß Böhmen, Polen, Ungarn auch
Ihm reih'n sich an, nach Väter Brauch
Der Welsche schließe sich auch an
Und werd' in ihm ein freier Mann.

G

Und Deutschlands freie Völker all'
Umgebe nur ein einz'ger Wall,
Und dieser sei die treue Brust
Die sich erhebt in Freiheits Lust.

O Herr im blauen Aether Oben
Vor Dir wolln' wir es hoch geloben,
Für's freie Deutschland nur zu leben,
Das Du des Sieges Lohn gegeben.

Druck von U. Klopf ss ». und Alexander Eurich.
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